
 

 

Tiere des Waldes

Hier fi nden Sie weitere 
Informationen: www.harzregion.de

Konrad staunt immer wieder, welchen Tie-
ren er im Wald begegnet. Der ______ hatte 
jedoch vor gar nicht allzu langer Zeit Tierar-
ten wie Luchs, Bär, Wolf, Uhu oder Kolkrabe 
verfolgt und ausgerottet. Heute kehren eini-
ge von ihnen zurück in unsere heimischen 
Wälder. Als ausdauernder Läufer kann der 
____ weite Strecken in kurzer Zeit zurück-
legen. Daher hat er es geschaff t, sich ganz 
alleine wieder bei uns anzusiedeln. Länger 
schon zurück sind die schlauen _________. 
Die schwarzen Vögel lernen schnell und 
nutzen Stöcke oder Steine sogar als Werk-
zeuge. Eine Tierfamilie hat ihr wichtigstes 
Werkzeug immer dabei. Es ist ihr Schnabel. 
_______ sind die Zimmerleute des Waldes 
und Bauherren vieler Baumhöhlen. Aber 
auch andere Tiere nutzen ihre Höhlen. 

Das ____________ baut darin manchmal 
sein kugelförmiges Nest, den Kobel. Das 
fl inke Nagetier ist selbst aber auch äu-
ßerst fl eißig. Im Herbst vergräbt es 
hunderte Nüsse und andere Samen 
als Wintervorrat. Als Organisations-
talent gilt auch ein besonders klei-
nes Tier. Rund zwei Millionen ihrer 
Art leben gemeinschaftlich in einem 
Hügel. Oberhaupt der Gemeinschaft 
ist die Königin. Die Rede ist natürlich 
von der __________. Insekten stehen 
ganz oben auf der Nahrungsliste eines 
stacheligen Gesellen. Es ist der ____, der 
sich auch in Gärten und Parks wohlfühlt. 
Wenn Gefahr droht kann er sich einrollen. 
Das schützt ihn aber nicht vor Fressfeinden 
wie dem ___, unserer größten Eulenart.

Fülle die Lücken

Ordne den Sprechblasen das jeweilige Waldtier zu 
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Auflösung

Fülle die Lücken: Mensch, Wolf, Kolkraben, Spechte, 
Eichhörnchen, Waldameise, Igel, Uhu

Sprechblasen: 
A – Luchs 
B – Waschbär 
C – Eichhörnchen 
D – Wildkatze 
E – Baummarder 

Steckbrief

Name: Raufußkauz

Wissenschaftlicher

Name: Aegolius funereus

Klasse: Vögel

Ordnung: Eulen

Gewicht: bis zu 200 g

Länge: 21 – 28 cm

Hier wohne ich: In den Wäldern 

Europas, Asiens und Nordamerikas

Mein Lieblingsessen: Nagetiere, 

manchmal auch kleinere Vögel

Zu dieser Zeit bin ich aktiv: Nachts

Übrigens: Meinen Nachwuchs ziehe ich 

in Baumhöhlen groß. Oft nutze ich dafür 

alte Schwarzspechthöhlen. Nistkästen ge-

fallen mir auch. 

Steckbrief
Name: Europäischer Dachs 

Wissenschaftlicher
Name: Meles meles

Klasse: Säugetiere

Ordnung: Raubtiere

Gewicht: bis zu 20 kg

Länge: 50 – 80 cm

Hier wohne ich: In fast ganz Europa.

Mein Lieblingsessen: Regenwürmer, 

Insekten und Kleinsäuger, aber auch Feld-

früchte und Beeren

Zu dieser Zeit bin ich aktiv: Nachts

Übrigens: In Märchen und Fabeln werde 

ich auch als „Grimbart“ bezeichnet.

Steckbrief
Name: Feuersalamander 
Wissenschaftlicher
Name: Salamandra salamandra
Klasse: Amphibien
Ordnung: Schwanzlurche
Gewicht: etwa 40 g
Länge: 14 – 20 cm
Hier wohne ich: In den feuchten Laub-mischwäldern der europäischen Gebirgs-regionen
Mein Lieblingsessen: Asseln, Käfer, Regenwürmer und Schnecken
Zu dieser Zeit bin ich aktiv: Wenn es draußen warm und feucht ist. In den kalten Monaten ziehe ich mich zurück und verfalle in eine Winterstarre. 
Übrigens: Früher dachten die Menschen, mein giftiges Hautsekret könne Brände lö-schen. Sie nennen mich aber auch „Regen-männchen“, weil ich bei Regen meine Ver-stecke verlasse.

E: Ich bin ein echter Kletterakrobat 
und kann bis zu vier Meter weit 
springen! So erreiche ich leicht 

kleine Säugetiere und Vögel, die auf 
meinem Speiseplan stehen. 

D: Früher wurde ich 
bejagt, aber heute lebe 

ich wieder in vielen 
deutschen Wäldern. Ich bin 
äußerst scheu und meide 

menschliche Nähe.

C: Meinen buschigen 
Schwanz nutze ich als 

Balance- und Steuerhilfe. 
Außerdem wärmt er mich, 
wenn es draußen kalt ist.

B: Im Harz bin ich 
eigentlich gar nicht 

heimisch. Aber seitdem mich 
die Menschen von Amerika nach 

Deutschland gebracht haben, 
fühle ich mich hier 

pudelwohl.

A: Ich wurde Anfang 2000 wieder 
im Harz angesiedelt und habe mich 
seitdem im gesamten Mittelgebirge 

ausgebreitet.

Baummarder

Eichhörnchen

Wildkatze

Eichhörnchen

Waschbär 

Luchs

Wer ist hier zu sehen? 
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Wer ist hier zu sehen: 
1. Siebenschläfer 
2. Hirschkäfer 
3. Waldeidechse


